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Husstelluîiflsweseii.
JRauntîunft SluSftellunß int ©eroerbenutfeunt in

2farcw. (©ittgef.) Mit biefem Unternehmen haben fich
bie Herren Stünde & ©uter in 2tarau, zugleich ©cßöpfer
ber ©ntwürfe für bie auSgeftellteti Möbel, als 2lrcßi=
teften non biohein Eünftlerifcßen ©efdjmad für gnnew
auSftattung auSgetoiefen. ©in eigentlicher fßrüfftein bleibt
ber gntten 9lrcßiteEtur ftetSfort baS Planier, beffen
äußere gorm burch bie innere SEonftruEtion in hohem
Maße beeinflußt roirb. 2lber gerabe bie ©chmierigEeit
beS problems roirb bett SEaumEünftlern ein Slnfporn.
SDaS im ®amenfalon aufgeftellte fßiano ftammt auS
ber beEannten fßianofabriE 93urger & Qacobi in 93iel
unb präfentiert ft<f> in feiner cornermen 2luSftattung

J ® ^auptjierbe ber SluSfteHung. ©S gereicht ben

&
L n mie ber auSfüßrenben girnta ju großer ©ßre.

cl fi be§ gnftrumenteS feinem Stußern entfprießt,
bafur bürgt baS Renommee ber gabriE.

JIrbeiterbewtflntiflen.
Sur grage Der Soljnforbetungen DcS ©ißroeizer.

•polzarbeiteroerbanbeS roirb folgenbeS berietet : ®ie jur
Stellungnahme in ber grage beê Sollzug« beS tarifoer=
tragltchen ©ntfrfjeibeâ in ber SoßnforberungSfacße beS
©eßwetzer. .goIjarbeiteroerbanbe§ am 8. Mai in Sutern
einberufene ®eIegiertenoerfammIung be§ SerbanbeS fdiroei=
ptfcher ©cßreinermeifter unb MöbelfabriEanten fteUt feft
t! neuerlichen Sohnerhöhungen, bie bem feßroeize*

rtfchen ©chretnergeroerbe burch ben ©ntfrfjeib beS ©cßieb§=
gertcßteS auferlegt roorben finb, ben ganzen SerufSftanb
m ber gegenwärtigen ftrifenjeit außerorbentlid) feßtoer
treffen, ©te empfiehlt bennoeß ben Mitgliebern bie @r=
fitUung oe§ ©d)iebâfprudhe§ in ber beftimmten @rwar=

&n? Kroate foroohl als auch bie Sertoalhmgen
SunbeS unb ber Kantone unb ©emeinben bei 3lr=

oettsoergebungen bie oeränberten Sohnoerhältniffe in
paier JSetfe roürbigen werben unb cor allem biefenigen

Unternehmer berüdfießtigen, bie fich im gntereffe ber @r=
ßaltnng beS roirtfcEjaftlicEjett grieben« im Sanbe einer

haben
Regelung beS SoßnoerßältttiffcS unterzogen

Uertcbiedeiet.
f ©penglernteifter SEÖÜßjelm ©abler in ©t. ©allen

Itarb am 9. Mai infolge eitieS UngtüdSfatleS im Sllter
oon 62 fahren.

a f Sjntmermeifter Safil ftäner in ^Nünningen (©olo=
tpurn) ftarb am 3. Mai im beften ManneSalter an ben
folgen eines Unfalles. @r roar in eittfaeßften Serßält=
ewii"- uufgeroachfeit unb braute e§ bureß gleiß unb
-^ucßttgEeit zum attgefeßenen gimniermeifter.

Sunt Slöjunft DcS 2)ireïtorS Der ciDgcnoffifdjctt
-Sauten in Sern roäßlte ber SunbeSrat: £errn grieb
©aegeffer oon Slarroangen unb Sern, jurjeit eibge
nöfftfeßer SauinfpeEtor in Saufanne.

- i'l! ï»r Scidjnen unb «unftgefdjidjtc am
îe^niîunt Siel tourbe gewählt: £err Slrcßiteft £>an§
©cßöcßlitt in Siel.

©enterbefthule @t. ©allen. ®er gentralfcßulrat er
tetlte eut en neuen Seß rauf trag für ornamentaleS Setcßtten, iftaturftubien unb ©ipSjeicßnen
an .gerrn Maler g riß ©ilfi.
1

fdjnteijerifclje SlrbeitSamt melbet im Mär s1920 13,189 offene ©teilen, 2806 meßr als im gebruar.
Sarum bewarben fieß 10,735 3lrbeitSfucßenbe, 722 meßr

als im Sorntonat. Sefeßt werben Eonnten 8484 ©teilen.

2luf je 100 offene ©teilen für Männerarbeit Eamen 91,8
2IrbeitSfucßenbe, 18,1% weniger als im gebruar. ge
100 offenen ©teilen für grauenarbeit ftanben 59,4 ©tel=

lenfucßenbe gegenüber, 8,5 % weniger als im Sormonat.
@§ ergibt fid) als ©efamtbilb ber ©ntwicElung auf bem

SlrbeitSmartt bei ber ïDMnnerarbeit wie bei ber grauen=
arbeit ein ftarEeS 3lnfteigen ber offenen ©teilen
unb einen reeßt beträcßtlicßen iftüdgang ber
©tellenfucßenben, toaS folgenbe Tabelle zeigt.

tmänntieße SöeiMicße
UlrbeitSIräfte IrbeitShäfte

Offene ©tetlen-- Offene Stetten^
©teüen fudjenbe ©teüen fudjenbe

17. gebruar 1068 4491 1460 367

24. gebruar 1290 4826 2085 558

2. März 1589 4624 2137 390
9. März 1836 3915 2287 417

16. März 2275 3578 2893 383
23. März 2279 3332 2804 364
30. März 2833 3618 3226 391

6. Slprit 2896 2567 3271 403
15. Slpril 3292 2982 2732 323

Über bie Sage in gttbufirie unb @ewerbe oriew
tieren bie folgenben Serid)te, bie oon ber eibgenöffifeßen

3entralftelle für SlrbeitSttacßweiS gefießtet würben:

Saugewerbe, ©teinbearbeitung, ßerantiE: Çaf»
nerei uttb ®acßbederei: iKrbeitermangel, 3ement
rößren: normal. SDadjpappenfabriEation: 2lr=

beiter werben immer coli befcßäftigt, obwoßl Serbraucß
in ben iprobuEten gegenwärtig Elein ift. 3ement
RalE» unb ©ipSfabritation : gn oerfeßiebenen gabriEen

Mangel an 5Erbeitern, ßauptfäcfjficE) ©teinbrueßarbeitern.
SBerEe orbenttieß bis gut befd)äftigt. geinEeramiE:
SefößäftigungSgrab befriebigenb. • v

o I z unb © 1 a S b e a r b e i t u n g : © olbleiftenfabrt=

îatiott: ttortttal. ©taferei: feine StrbeitSlofen. Iape=
zierer= unb Möbelgefcßäfte: ©efcßäftSgattg im allgemeinen
flau; troßbent werben bie Sente überall ooll befcßäftigt.

Metallbearbeitung, Mafcßinen gnbuftrie:
©eßmiebe* unb SBagnereibetriebe :

orbentlidß; tücßtige Ulrbeiter waren unb ,..j.
nodß immer feßr gefueßt. Metallinbuftrie: Serßält=
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Raumkunst-Ausstellung im Gewerbemuseum in
Aarau. (Einges.) Mit diesem Unternehmen haben sich
die Herren Künzle L, Suter in Aarau, zugleich Schöpfer
der Entwürfe für die ausgestellten Möbel, als Archi-
tekten von hohem künstlerischen Geschmack für Innen-
ausstattung ausgewiesen. Ein eigentlicher Prüfstein bleibt
der Innen-Architektur stetssort das Klavier, dessen
äußere Form durch die innere Konstruktion in hohem
Maße beeinflußt wird. Aber gerade die Schwierigkeit
des Problems wird den Raumkünstlern ein Ansporn.
Das im Damensalon aufgestellte Piano stammt aus
der bekannten Pianofabrik BurgeràJacobiinBiel
und präsentiert sich in seiner vornehmen Ausstattung
Aê eme Hauptzierde der Ausstellung. Es gereicht den
Architekten wie der ausführenden Firma zu großer Ehre.

des Instrumentes seinem Äußern entspricht,
dafür bürgt das Renommee der Fabrik.

Akdeitnvemgiwgtn.
Zur Frage der Lohnforderungen des Schweizer.

Holzarbeiterverbandes wird folgendes berichtet: Die zur
Stellungnahme in der Frage des Vollzugs des tarifver-
tragkchen Entscheides in der Lohnforderungssache des
Schweizer. Holzarbeiterverbandes am 8. Mai in Luzern
einberufene Delegiertenversammlung des Verbandes schwei-
Mischer Schremermeister und Möbelfabrikanten stellt fest^ die neuerlichen Lohnerhöhungen, die- dem schweize-
rischen Schremergewerbe durch den Entscheid des Schieds-
gerlchtes auferlegt worden sind, den ganzen Berufsstand
m der gegenwärtigen Krisenzeit außerordentlich schwer
treffen. Sie empfiehlt dennoch den Mitgliedern die Er-
snllung des Schiedsspruches in der bestimmten Erwar-

ß Private sowohl als auch die Verwaltungen
Bundes und der Kantone und Gemeinden bei Ar-

veusvergebungen die veränderten Lohnverhältnisse in
Haler Weise würdigen werden und vor allem diejenigen

Unternehmer berücksichtigen, die sich im Interesse der Er-
Haltung des wirtschaftlichen Friedens im Lande einer

haben
' Regelung des Lohnverhältnisses unterzogen

vmcdle«le»e».
P Spenglermeister Wilhelm Gabler in St. Gallen

liarb am 9. Mai infolge eines Unglücksfalles im Alter
von 62 Jahren.

î Zimmermeister Basil Häuer in Nunningen (Solo-
lyurn) starb am 3. Mai im besten Mannesalter an den
Folgen eines Unfalles. Er war in einfachsten Verhält-
Wen, aufgewachsen und brachte es durch Fleiß und
Tüchtigkeit zum angesehenen Zimmermeister.

Zum Adjunkt des Direktors der eidgenössischen
Bauten in Bern wählte der Bundesrat: Herrn Fried
Saegesser von Aarwangen und Bern, zurzeit eidge
nössischer Bauinspektor in Lausanne.

^ Ils Lehrer für Zeichnen und Kunstgeschichte am
Technikum Viel wurde gewählt: Herr Architekt Hans
Schöchlin in Viel.

Gewerbeschule St. Gallen. Der Zentralschulrat er
teilte einen neuen Lehr auftrug für ornamentales Zeichnen, Naturstudien und Gipszeichnen
an Herrn Maler Fritz Gilsi.

I^uieizerische Arbeitsamt meldet im März1920 13,189 offene Stellen, 2800 mehr als im Februar.
Darum bewarben sich 10,735 Arbeitssuchende, 722 mehr

als im Vormonat. Besetzt werden konnten 8484 Stellen.

Auf je 100 offene Stellen für Männerarbeit kamen 91,8
Arbeitssuchende, 18,1°/° weniger als im Februar. Je
100 offenen Stellen für Frauenarbeit .standen 59,4 Stel-
lensuchende gegenüber, 8,5 °/° weniger als im Vormonat.
Es ergibt sich als Gesamtbild der Entwicklung auf dem

Arbeitsmarkt bei der Männerarbeit wie bei der Frauen-
arbeit ein starkes Ansteigen der offenen Stellen
und einen recht beträchtlichen Rückgang der
Stellensuchenden, was folgende Tabelle zeigt.

Männliche Weibliche
Arbeitskräfte Arbeitskräfte

Offene Stellen- Offene Stellen-
Stellen suchende Stellen suchende

17. Februar 1008 4491 1460 367

24. Februar 1290 4826 2085 558

2. März 1589 4624 2137 390
9. März 1836 3915 2287 417

16. März 2275 3578 2893 383
23. März 2279 3332 2804 364
30. März 2833 3618 3226 391

6. April 2896 2567 3271 403
15. April 3292 2982 2732 323

Über die Lage in Industrie und Gewerbe orien-

tieren die folgenden Berichte, die von der eidgenössischen

Zentralstelle für Arbeitsnachweis gesichtet wurden:

Baugewerbe, Steinbearbeitung, Keramik: Has-
nerei und Dachdeckerei: Arbeitermangel, Zement-
röhren: normal. Dachpappenfabrikation: Ar-
beiter werden immer voll beschäftigt, obwohl Verbrauch
in den Produkten gegenwärtig klein ist. Zement-,
Kalk- und Gipsfabrikation: In verschiedenen Fabriken

Mangel an Arbeitern, hauptsächlich Steinbrucharbeitern.
Werke ordentlich bis gut beschäftigt. Feinkeramik:
Beschäftigungsgrad befriedigend. - >

Holz- und Glasbearbeitung: G oldleistenfabn-
kation: normal. Glaserei: keine Arbeitslosen. Tape-
zierer- und Möbelgeschäfte: Geschäftsgang im allgemeinen
flau; trotzdem werden die Leute überall poll beschäftigt.

Metallbearbeitung, Maschinen-Industrie:
Schmiede- und Wagnereibetriebe: Beschäftigungsgrad
ordentlich; tüchtige Arbeiter waren und sind auch jetzt
noch immer sehr gesucht. Metallindustrie: Verhält-
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